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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 18. Januar. 
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Tagen ein Manifeſt der republikant 


an deren Spitze er Herrn Jules Ferry namhaft macht, zu beklagen. 
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Mittwoch, 19. Januar 

Erſcheint täglich drei Mal.) 
Das Denkmal, 
zeigt als Mittelpunkt ein Kruzifix, welches geſchmückt mit einer Krone 
und von einer mandelförmigen Glorie umgeben, den Tod am Kreuze 
und zugleich die Au ferſtehung ſymboliſirt, gewiſſermaßen eine künſt⸗ 
liche Ueberſetzung der Worte des Todten: „Durch Kreuz zum Lcht“, 
welche als einzige Inſchrift auf dem unteren Theile des Monuments 
angebracht find. Hoffentlich, fügt das ultramontane Blättchen hinzu, 
iſt die Zeit nicht mehr fern, wo das deutſche katholiſche Volk in der 
Lage ſein wird, durch Erbauung der neuen Kirche eine Ehrenſchuld 
gegen der Todten abzutragen. 

Aus Baiern, 15. Jan. Die „Augsburger Poſtzeitung“ bringt 
eine längere Darſtellung über den Neujahrsauftritt beim 
Erzbiſchof von Bamberg, wonach dieſer Auftritt nicht ſo 
ärgerlich geweſen fer, als ihn der „Volksfreund“ geſchildert hatte. 
„Haltung und Benehmen des Herrn Erzbiſchofs war wehl ernſt und 
würdevoll, nicht aber fo wild und brüsk, wie man darzuſtellen ſuchte; 
ſeine ausgeſprochene Anklage bezog ſich nicht auf den Geſammtklerus 
der Stadt, den er ehrt und liebt, ſondern nur auf einige Wenige, die 
am bamberger klerikalen „Volksblatt“ betheiligt ſind. Dieſes katho⸗ 
liſche Journal brachte aber im vorigen Jahre allerdings einige takt⸗ 
loſe Artikel, welche direkt oder indirekt den eigenen Diözeſanbiſchof 
verletzen mußten zumal das Blatt vermugsweiſe für das einfache 
Volk beſtimmt iſt. — Bezüglich des neulich erwähnten Perſonglaktes 
des Biſchofs von Regensburg theilt der „Fränk. Kur.“ Fol 
gendes mit: 

„Als nämlich Herr Seneſtrey zum Biſchof von Regensburg er 
nannt wurde, war es ihm hauptſächlich darum zu thun, daß unlieb⸗ 
ſame Vorgänge aus den Akten entfernt werden. Er wandte ſich des⸗ 
halb damals an einen ihm befreundeten Domherrn in Augsburg, 
welcher den Akt vollſtändig aus der Regiſtratur entfernte. 
fol nun dieſer Akt ſich unter den Privafpapieren dieſes Domherrn 
nach deſſen Ableben gefunden und dann wieder in die Regiſtratur ge 
legt worden fein, um welche es ſich eigentlich handelte. Nach dem 
gegenwärtigen Stande des Perſonalaktes ſtände einer etwaigen Heilig- 
ſprechung des Biſchofs Seneſtrey wohl nichts im Wege.“ 

Der flüchlig gewordene Erzbiſchof von Köln ſoll fi, wie 
die „Nürnberger Preſſe“ wiſſen will, einige Tage im biſchöflichen 
Palais zu Regensburg unter dem Namen „Mayer“ auf 
gehalten haben. 


Maris, 16. Januar. In den Vogeſen iſt der Wahlkampf 
für und gegen die Kandidatur des Herrn Buffet ſchon jetzt ein ſehr 


Das * 


don h 


„Memoria 
Gemeinderäthe des Departements, welches 
die bisher wenigſtens vorwiegend republikaniſche Bevölkerung der Ge: 
gend gemacht zu haben ſcheint, denn der „Vosgien“, Organ des Mi⸗ 
niſters des Innern und in Ton und Inhalt ein Ableger des . Fran⸗ 
gais“, läßt ih in feiner Erbitterung zu folgender unbeſonnen Be⸗ 
merkung hinreißen: 5 A 

Eine der auffallendſten Eigenthümlichkeiten an dieſer Reihe von 
Namen, welche das Manifeſt unterzeſchnet haben, ift jedenfalls, daß 
man darin einen zahlreichen Generalſtab von Induſtriellen bemerkt, 
von Männern, die ſich bei uns kaum ſeit zwei over drei Jahren auf⸗ 
halten, unferem Departement einen gewiſſen Reichthum zugeführt ha⸗ 
ben, aber doch noch nicht im Lande genug natur 
raliſirt find, um ihm Geſetze vorzuſchreiben. 
Die Einwohner der Vogeſen können nicht dulden, da man in dieſer 
Art ihre Wahlen fälſcht und daß Fremd linge, für die man fonft 
allerlei Rückſichten bat, einer ganzen Bevölkerung das Joch ihrer 


Ideen aufzwingen wollen. . 

Dieſe fremden Eindringlinge, die fo verwegen find, ſich als Fran: 
zoſen zu geberden, ſind nun Niemand anders als die Gewerbetreiben | 
den von Mühlhauſen, vom Münſterthale, von Sainte⸗Marie⸗auz⸗ 
Mines, von Ribeauville u. f. w., welche für Frankreich optirt und 
ihre Fabriken nach jenſeits der Vogefen verlegt haben. Das eigene 
Organ des franzöſiſchen Premierminiſters weiſt ihnen jetzt die Thür 
Man kann ſich denken, wie dieſer plumpe Mißgriff von den Repu⸗ 
blikanern des Departements ausgebeutet werden wird. Die „Frangais“ 
äußert indeß noch heute die zuverſichtliche Erwartung, daß Herr 
Buffet in den Vogeſen durchdringen werde, nicht ohne ſich freilich über 
die alles Erlaubte überſteigenden Angriffe ſeiner „radikalen“ Gegner, 


Die „Union“ veröffentlicht folgende Anzeige: 
Die Perſonen, welche, durchdrungen von der Nothwendigkeit und 
Januar, ſich an dieſem Tage 
aus allen Theilen Frankreichs in Paray, le⸗Monigl einfinden wollten, 
find gebeten, ihr Vorhaben nicht auszuführen. Unſer heiliger Bater 
der Bapft hatte geruht, den Pilgern Ablaß zu gewähren; allein es hat 
ſich ein unüberwindliches und unvorhergeſehenes Hinder niß eingeftellt 
und wir müffen warten. Möge deshalb Niemand den Muth verlieren! 
Dieſe fo chriſtliche und eminent franzöſiſche Kundgebung wird, nach⸗ 
nem ſie einen ſolchen Aufſchub wall Ia IN De von der Vorſe⸗ 
i 0 8 
hung beſtimmten Tage nur um Gräfe don Diehne, Stfisdame. 
Wie es ſcheint, wollte die Regierung nicht geftatten, daß der dies⸗ 
mal mitten in die Wahlbewegung fallende Todestag Ludwig XVI. zu 
einer rohaliſtiſch⸗klerikalen Kundgebung benutzt würde, welche nicht 
ohne heftigen Widerſpruch von Seiten der anderen Parteien und 
vielleicht ſogar nicht ohne einen offenen Konflikt verlaufen wäre. 
Faſt gleichzeitig mit der bereits beſprochenen Broſchüre über 
Frankreich im nächſten Frühjahr ſoll, nämlich in den nächſten Tagen, 
unter dem Titel: „L’Ennemi hereditaire” (der Erbfeind) eine Flug⸗ 
ſchrift erſcheinen, welche einen Herrn N. v. Saint Genis zum Verfaſſer 
hat und ſich nach einer von der „Vatrie“ gegebenen Inhaltsanzeige 
die Aufgabe ſtellt, an der Hand der Geſchichte den Nach weis zu füh⸗ 
ren, daß in Wahrheit nicht Frankreich der Erbfeind Deutſchlands, 
ſondern Deutſchland der Erbfeind Frankreichs ſei. Der Verfaſſer 
greift für dieſe Theſe bis zu den alten Germanen zurück, welche die 


in den Formen des frühgothiſchen Stils gehalten, Dörfer der 
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celtiſchen Stämme, der Bataver, Eburonen und Trebirer 
auf den Inſeln der Dffel und an den beiden Rheinufern in Brand 
geſteckt hätten. Dieſe gelehrte Tendenzſchrift wird nächſte Woche bei 
Dentu ausgegeben werden. 


Vom Landtage. 
3. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. x 


| 
Berlin, 18. Januar. Am Miniſtertiſche: Hr. Finanzminiſte 
Camphauſen, Geh. Ober⸗Finamrath Hoffmann. fler | 
Präſtdent v. Benniafen eröffnet die Sitzung um 11% Uhr 
mit mehreren geſchäftlichen Mittheilungen, unter denen nur die her⸗ 
hervorzuheben iſt, daß Abg. Dr. Hänel laut eingegangenen Tele⸗ 
8 Dank die auf ihn gefallene Wahl zum 1. Vizepräſidenten 
Hierauf tritt das Haus in den erſten Gegenfland der Tages⸗ 
. Entgegennahme von Regierungsvorlagen. Das Wort 
Finanzminiſter Camphauſen: Meine Herren! In der Sit⸗ 
zung vom 5. April vorigen Jahres babe ich über die Einnahmen und 
Ausgaben des Jahres 1874 eine ausführliche Erörterung gegeben. 
Die gedruckte Ueberſicht befindet ſich in Ihren Händen und ich halte 
es für überflüſſig, eine weitere Erläuterung zu derſelben zu geben; 
nur will ich daran erinnern, daß aus dem Jahre 1874 die Summe 
von 20 350,202 Mark reſervirt worden iſt 1 
Was das ſoeben beendete Jahr 1875 betrifft, ſo hat daſſelbe, wie 
bekannt, mit den ungünftigen Verhältniſſen im Handel und in der In 
duſtrie zu kämpfen gehabt. Dieſe Miß fände haben auf die Staats⸗ 
Einnahmen und Ausgaben ihren Einfluß geübt Jasbeſondere hat der 
Verkehr auf den Eiſendahnen nicht diejenigen Einnahmen ergeben, auf 
welche man im Voranſchlag gerechnet hatte; andererſeits iſt aher auch 
bei den Aus,aben eine bedeutende Erſparniß eingetreten, und fo läßt 
ſich das Defizit bei dieſer Verwaltung, wenn es ſich auch noch nicht 
ganz genau überſehen läßt, auf etwa 6 Millionen Mark berechnen. 
Eine andere Verwaltung, welche unter dem Drucke der Zeit gelitten 
hat, iſt die Stempelſteuer⸗ Verwaltung, bei welcher ich den Ausfall auf 
2% Millionen Mark veranſchlage, — eine Erſcheinung, welche bei dem 
mängelnden Verkehr gar nicht auffallend iſt. Ein dritter Einnahme⸗ 
Poſten, welcher unter der Ungunſt der Verhältniſſe gelitten hat, find 
die Einnahmen aus dem ſogenannten ehemaligen Staatsſchatze, 
bei welchem ſich der Ausfall auf eiwa 376 Mill onen Mark beläuft. 
Indem ich je auf die Schattenſeiten des Etats hingewieſen babe, 
kann ich dafür aber auch günſtige Seiten deſſelben hervorheben - 9 
hat vor Allem die Forſtverwaltun ſehr 
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Hältniffe dahin geftattet, daß im Laufe des Jahres 1875 a conto der 


altung 81 539,802 Mark verausgabt find, daß wir, um 
dase Ausgaben bestreiten zu können, angewiefen waren auf die Be⸗ 
ſtände aus den Kontridutions⸗Ueberſchüſſen, die inveſſen für beſtimmte 
Verwendungen feſtgeleat, ich will ſagen beſtimmt ſind, und die am Ende 
ch einen Beſtand von ungefähr 12 Mill. Mk. auf⸗ 
wieſen. Im Uebrigen ee wer ya 
u leiften, und zwa ir € . 
ſchußweiſe die Ansanben a N Far Be find, A iat 
i anden und von ſo großer Höhe waren, daß dam 
vor ounwee kus eben für Eiſenbahn zwecke beſtritten werden konnten. 
Wir werden aber nunmehr auf die baldige Deckung dieſer Vorſchüſſe 
inſoweit Bedacht nehmen, daß Ihnen in kürzeſter Friſt ein Geſetzent⸗ 
warf zugehen wird, der die Ermächtigung verlangt, die Zahlungen, 
die ung die Preußische Bank im vorigen Jahr geleiſtet hät und die 
29 720,000 Me. belaufen werben, bald in Anrechnung zu drin 
en. Inwieweit wir dann in der Lage ſein werden, aus dem Reſt 
des Gutbabens des nordveutſchen Bundes, gegenüber dem Reich auf 
eine Einnahme mu rechnen, das wird von den Beſchlüſſen der verbündeten 
ungen und in ae Aue = ich wage nicht, ſchon 
ine beſtimmte Anſicht zu äußern. . 

3 e vielleicht zum letzten Mal in die Lage komme, 
über die Verwendung der Kontributionsüberſchüſſe Ihnen Aufſchluß zu 
ben, ſo möchte es vielleicht nicht a Di nenne Shre 

; i ini enblicke dafür nfprı j 
ufmerffamteit für einige Augen han Kontribntionsüderſchufſen 


i j zen mit denjen 
der Partikularſtaat Bar i seinen Theil augefommen find, und zwar 


raf nch dies Bid et auf die eigentlichen Kontributionsüberſchüſſe 
beschränken — diefe haben bekanntlich 91.851536 Thaler betragen — 
ſondern zugleich daran erinnerte daß uns gleich anfangs der 
preußiſche Staatsſchatz von 30 Millionen, daß uns ferner Zoll. 
und Steuerkredite, die bis dahin von Preußen borgeihoflen 
waren und die von dem Jahre 1872 an das Reich übernommen 
bal, im Betrage von 14,063,527 Thalern zur Verfügung ſtanden, 
io Summa Summarum 142,918,063 Thaler. Von dieſer Summe 
Haben wir verwendel 52,818,300 Thur zu Schuldenulgungen, 8.431,527 
Thlr. zur Ablöjung von Paſſivrenten und endlich haben wir reſp. 
Werden wir ſoweit die Beträge noch nicht vollſtändig verwendet find, 
81 658,1 45 Thlr. zu Eiſenbahndauten verwenden. Bu ei 
aben haben wir von den geſammten Beträgen, die un Es nn. 


N wien worden find, keinen Thaler verwendet, 

3 i elende, wie Ihnen noch erinnerlich ſein wird, aus den Elats⸗ 
überſchüſſen der Jaßre 1871, 1872, 1873 28% Millionen Thaler zu 
Schuldentilgungen verwendet. Wir dürfen nach dieſen 

eine 2 dem nun an IR Ruhe entgegenſehen, daß 
i ie Einnahmen bedeutend nachlaſſen, = 
ee oeinnahmen für 1876 find veranſchlagt auf 651 488,300 
Mark. Dieſe Einnahmen waren veranschlagt für 1875 auf 
694,498,910 M., es tritt alfo eine Differenz von 43,010,119 M. ein. 
no Mindereinnahme, die für 1876 in Ausſicht genom- 
men werden muß, fällt nun ein 1 wi die 2 15 

wiſchen dem Ueber ? : 
e men Tonne, und demjenigen Uleberſchuß, 
ihnen . . N en 
i dieſen beiden Jahren beläuft t 

Weis 540 Milek ande febt 2 dieſe außerordentliche Einnahme 
von ven übrigen etaismäßſgen Einnahmen ab, fo beläuft ſich die 
Mindereinnahme auf 21.191,73 M. Auch da will ich noch 160 505 
heben, daß dieſe Minvereinnahme für den Betrag von 7,274 100 M. 
darin feinen Grund hat, daß wir die Einnahmen des fogennunten 
ehemaligen Staatsſchatzes um dieſen Betrag haben geringer in Ausſicht 


für 1876, wie ich J 


nehmen müflen, als dies für das verfloſſene Jahr geſchehen war Im 


nachher auf die Einnahmen im Einzelnen näher 
ee r hier voran bemerken, daß die Mindereinnahmen 
bei den Bruttoeinnahmen der Bergverwaltung allein auf 11.171.323 
gebracht worden find und daß ferner die Umwand⸗ 
ſchen Bank in eine Reichsbank W a eiean 


(17 6.632.270 M. Ich darf dier wo nicht 1 
eine weitere Darlegung eingehen, was für Kempen tionen d ek 


er minderung ee 
2 . 


ern, daß ein 0 
der bisher im Ertraordinarium erſchien, ein Poſſen für Chauſſee⸗ 
Neubauten, in Wirklichkeit jetzt 
d. h. ein Theil von dem Betrage 
Bar 1 868 worden iſt. Ich 
den Ausgaben. 0 
rniſſe überwiegen, N 
Ane F un pon 11.000 Mart nachweiſen und daß dagegen bei 
den Minderausgaben etwas über 7 Millionen gegenüber neben, ſo 
daß bei den Betriebsausgaben eine Minderausgabe von 6,171,261 M. 
veranſchlagt iſt. Dagegen treten bei den Dotationen und Staatsver⸗ 
waltungs Ausgaben Vermehrungen bis zur Höhe von 11.647,333 


Mark ein. (Schluß folgt.) 


Tarkamentariſche Nachrichten. 


* Bei den Renovationsbauten im Abgeordnetenhauſe iſt ein neuer 
Saal hergerichtet worden, welcher der natie na lliberalen Par 
dei zu ihren Fraktionsſitzungen dienen ſoll. Herr » Denzin, der 
würdige Senior der altkonſervattven Fraktion, welcher am 
Sonntag die Räumlichkeiten beſichligte, äußerte ſich ſehr beitällig über 
den Schönen, luftigen Berfammlungsort, meinte aber: „Ob der Saal 
für mich und meine Leute im nächſien Jahre ausreichen wird, iſt mir 
doch zweifelhaft.“ Als ein Anzeichen der hoffnungsfrohen Stimmung, 
welche in die Herzen unferer märkiſchen und pomznerſchen Junker ein 
zuziehen beginnt, iſt die Bemerkung vielleicht erwähnenswerth. 


Lokales und Provinzielles. 
Voſen, 19. Januar. 
= enſiegel. Aus einer Korreſpondenz des Kurter Poz⸗ 
nanzki“ a Keeiſe Wirſitz erſehen wir, daß auch Herr Landrath 
Nollau die Kirchenvorſtände der Erzdiözeſe Gneſen aufgefordert hat, 
Amtöfiegel mit deutſcher Inſchrift anfertigen zu laſſen. Der Korreſpon⸗ 
dent wundert ſich, daß die Auſſorderung in beutfger Sprache abge: 
faßt iſt, während Frhr. v. Maſſenbach Diejelbelin beiden Landesſpra⸗ 
Gen erließ. „Soll dies ein Anzeichen fein, ruft der Korreſvondent des 
„Kuryer“ aus, daß es uns überhaupt nicht mehr geſtattet ſein wird in 
olniſcher Sprache zu korreſpondiren? Trotzdem werden auch wir uns 
emühen die Rechte unferer, Sprache zu wahren, um fo mehr als wir 
in ven Kirchenvorſtand Männer gewählt haben, die durch ihre innige 
Anhänglichkeit an die Kirche und das Vaterland bekannt find.“ 

— Von der Ferſe (in Weſtpreußen) ſchreibt man dem Gr. Gel.“ 
über einen ſonderbaren landwirthſchafklichen Verein: „In Pehsken, 
oder wie es beharrlich genannt wird, Piaſec no, befteht ein belniſch⸗ 
katholiſch landwirthſchaftlicher Verein, der, 10 heißt es wörtlich im 
Statut, ſich nach althergebrachter chriſtlicher Sitte zu Beſchützern die 
heiligen Brüder Cyrillus und Methodius erwählt hat, weil denſelben 
„unfere Nation“ das Licht des wahren Glaubens verdankt. Der Ver⸗ 
ein empfiehlt ſich auch dem Schutze biefer Heiligen Der Hauptgrund⸗ 
ſatz dieſes Vereins iſt Ausübung der Nächstenliebe und gegenſeiligen 
e den im Sinne der Kirche. Jedes Mitglied des Vereins muß 
zugleich dem Verein zur Unterflügung der polniſchen ſtudirenden 
Jugend angehören. Alle katholiſchen Geiſtlichen ſind Ehrenmitglieder 


des Vereins, womit der Verein zu bekunden begehrt, daß er die Geiſt⸗ 


lichen hoch ſchätzt und beſtrebt iſt, 
Vorträge, die ſich auf Politik beziehen, 
aber die Vorträge über die neueſten Zeitereigniſſe haben den Borzug 
vor allen anderen Vorträgen. Die Amtsſprache des Vereins iſt die 
polniſche. Im Oktober jeren Jahres hält der Verein einen Gottes⸗ 


di 
wi 
gerichtet it, wird ſich der Leſer ſelber ſagen; er wird auch beurtheilen 
können, wie die „nexeften Zeitereigniſſe“ beſchaffen fein müſſen, wenn 
ſie die Politik nicht berühren ſollen.“ 


| Näbmalhinen ſich 
I Regierung oſſerirten Vermittelung. Daher bleibt es nur zu bedauern, 


mit ihnen gemeinſam zu wirken. 
find im Verein unterfagt — 


enſt ab und demnächſt die Plenarſitzung. So iſt alſo ein land⸗ 
irthſchaftlicher Verein beſchaffen. Ob derſelbe zweckentſprechend ein. 


r. Die Prüfungen der Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen 
finden auf Grund ver Prüfungsordnung vom 24 April 1874 während 
ves laufenden Jahres ftatt_ 1) für Poſen am 1. Mat u. ff. für Lehrer 
rinnen, am 5. Mai für Schulvorſteberinnen, am 18. Oktober u. ff. 
für Lehrerinnen, am 22. Oktober für Schulvorſteherinnen 2) für 
Bromberg am 27. März u. ff. für Lehrerinnen, am 31. März für 
Schulvorſteherinnen. Zu Mitgliedern der Prüfungskommiſſton ſind 
vom Provinzial⸗Schulkollegium ernannt worden: für Poſen der Kon: 
ſiſtorialrath Jäkel als Vorfigender, der Regierungs⸗ und Schulrath 
Luke, der Seminardireltor Dr. Barth, der Profeſſor Henfel, 
fümmtlich in Poſen, der Seminardirektor Warminski in Paradies 
und der Reklor Balde in Krotoschin; für Bromberg: der Regie⸗ 
rungsrath Jungklaaß als Vorſitzender, der a 
Schmidt, der Seminardireftor Vater, der Oberlehrer Wei⸗ 
gand, der Gymnaſiallehrer Fröhlich, ſämmtlich in Bromberg. 

r. Die Wiederholungsprüfungen, welche von den Volksſchul⸗ 
lehrern nach 5 16 der Prüfungsordnung für Volksſchullehrer vom 15. 
Dkiober 1872 frühellens 2 bis ſpäteſtens 5 Jahre nach der erſten 
Prüfung in einem Seminar desjenigen Regierungdbezirks, in welchem 
fie angeſtellt find, abzulegen haben, um iich die Qualifikation für die 
definitive Anſtellung zu erwerben, finden für das laufende Jahr ſiatt: 
1) in den evangeliſchen Seminarien: zu Bromberg am 26. Juni u. ff. 
Tage, zu Koſchmin om 14. Auauſt u. ff. Tage; 2 in den katholiſchen 
Seminarien: zu Paradies am 13. März ff. und am 18. September 1% 
zu Erin am 3. April ff. und am 2. Oktober ff.; 3) in dem Simultan⸗ 
Scminar zu Rawitſch am 24. April und 16. Oktober ff. 

r Der Werth eines Spanntages iſt von der kal. Regierung 
auf 4 M. 50 Pf., und der eines Handtages auf 1 M. für die 
Jahre 1875 und 1876 auf Grund des § 3 des Geſetzes vom 21. Juni 
1875, betr. die anderweite Regelung der Verpflichtung zur Leiſtung der 
8 und Spanndienſte dei Unterhaltung der Land und 

eerflraßen in ber Provinz Poſen, in den Kreiſen Bomſt, Frau⸗ 
ſtadt, Obornik, Poſen, Samter feſtgeſtellt worden. — Das Regulaliv 
zur Ausführung des 3 4 des obigen Gefeged iſt nach Hbrung der betr. 
Kreis vertretung auch für die genannten 5 Kreiſe in Kraft geſetzt. 

Aus der Provinz, 16. Januar. [Die Beſchaffung 
von Nähmaſchinen für Lehrer familien], welche die kgl. 
Regierung zu einem billigen Preſſe vermitteln will, begegnet bei der 
Mehrzahl der Lehrer einem, wie uns ſcheint, ganz ungerechtfertigten 
und unbegründeten Mißtrauen. Einerſeits glauben viele Lehrer, daß 
ſie überall zu einem gleich billigen Preiſe und wo möglich noch günſli⸗ 
geren Bedingungen gute Nähmaſchinen auch ohne Vermittelung der k. 
Regierung iu laufen bekommen, andererſeits befürchtet man vielfach, daß 
bei einer Maſſenlieſerung von Nähmaſchinen, trotz der zugeſicherten 
dreijährigen Garantie, manches untaugliche oder unbrauchbare Exem⸗ 
plar geliefert werden könnte. In letzterer Beuehung weiſt man auf die 
trüben Erfahrungen hin, welche die Poſtbeamten ſeiner Zeit in 
gleichem Falle gemacht haben ſollen. Bei näherer Erwägung 
erſcheinen jedoch Diele. Einwendungen durchaus nicht ſtichhallis 
und es unterlegt wohl keinem Zweifel, daß die königliche Re⸗ 
gierung den Lehrern ihre Bermitielung zum Ankauf von Nähmaſchinen 
nicht angeboten haben würde, wenn ſie von den hierbei für die Lehrer 
zu erzielenden Vortheilen nicht überzeugt geweſen wäre. Daß man zu 
demſelben Preiſe in jeder größeren oder mittleren Stadt Nähmaſchinen 
zu kaufen bekommt, läßt ſich nicht beſtreiten, zweifelhaft aber ift es, ob 
dieſelben auch von derſeiben Güte und Dauerhaftigkeit And, wie Diez 


ienigen, reiche Die fünigl: 5 den Le rern überweifen laſſen 
l. Die gqugebl Unſtigen 7 R 


cane 8 heil ermiefen. Uederdies dürften auch 
Angungen, rausportloſten ꝛc. bei direktem Ankauf von 
& kaum günniger geftalten, als bei der von der kal. 


daß verhältnizmaßig wenige Lehrer von der Offerte Gebrauch machen 
und die meiſten iich durch unbegründete Befürchtungen abhalten laſſen, 
ihren Familien billige und gute Nähmaſchinen zu verſchaffen. 

-r. Obornit, 17. Januar. [Landwirthſchaftlücher 
Verein] Geſtern bielt der landwirthlchaſtliche Verein des Kreises 
Obornik hierſeleſt feine erſte dea Vereinsſitzung ab, die ziemlich 
ftart beſucht war. Unter den ge chäftlichen Mittheilungen kam u. A. 
auch eine Petition des ökonomiſchen Vereins des Kreiſes Angermünde 
an den Fürſten Reichskanzler zur B.rlefung, worin der Reichskamler 
gebeten wird, bei nächſter geeigneter Gelegenheit (Ubſchluß reſp. Er 
nennung von Fleundſchafts und Hankelsverträgen mit den Nachbar⸗ 
ſtaaten) berbckſichligen zu wollen, daß der Modus zur Berechnung der 
Branntweinſteuer im Iulande gegen andere Slagten, wie 3. B 
Deſterreich und Italien, ein für beide Theile nachtheiliger ſei. Als 
Motive werden u. A. folgende Punkte in der Petition hervorgehoben: 
„Die in neuerer Zeit feſſgeſtelten Thalfahen beweiſen nur zu deut. 
lich, wie in beiden Ländern (Oeſterreich und Italien) durch die nach 
anderem Modus zur Erhebung kommende Brennfteuer das berliner 
Faß allein durch geringere Steuer um ca. 3 Mark billiger herzuſtellen 
iſt. Würde man bei uns vor 2-3 Jahren angenommen haben, wie es 
in Oeſterreich fein foll, daß die Maiſche 3 Tage zur Gährung braucht u. 
dabei geſtatten, ſolchenach 
daß man nur 3% pCt. ziehen ſann und danach die Steuer bemeſſen 
und erheben, wir hätten heute feinen Grund zu klagen und die Reichs⸗ 
regierung würde keine neue Steuervorlage zu machen haben, denn 
deſſen ſind wir ſicher, daß letzt die Brennſteuer, welche in biefem 
Kalenderjahr pp. 60 Millionen Mark betragen wird, duuch derarlige 
veränderte Verbältniffe gewiß auf 100 Millionen Mark ſich geſteigert 
haben würve. Die obige Behauptung, daß wir bei der Verarbeitung 
von Kartoffeln oder Mals nur in dem Maße wie Italien und Defter- 
reich beſteuert, das berliner Faß um 3 Mark billiger fabriziren würden, 
fielen wir gern unter Beweis. Wir find der feflen Meinung, 
daß die be die die Regierung gern für eine Steuerquelle 
nimmt, in dieſem Falle Hind in Hand geben mit denen, pie eine 
weiſe Regierung vom naronalzkonomiſchen Standpunkte aus für das 
landwirthhſchaftliche Nebengewerde der Brennereien nur haben kann.“ 
Die Berfammlung beschloß, daß der Vorſtand im Namen ſämmtlicher 
Brennereibeſitzer des Vereins die Petition unterzeichne. — Ein Be⸗ 
ſchluß über die bereits in voriger Sitzung zur Sprache ge⸗ 
brachte Konſtituirung eines Kreikvereins zur Unterſtützung land⸗ 
wiribſchaftlicher Beamten und Anſchluß an den Hauptverein 
in Poſen wurde auch diesmal noch nicht gefaßt, vielmehr 
dieſer Gezenſtand auf die Tages ordnung der nächſten Sitzung ver- 
legt. Es wurde borläufig nur beſchloſſen, ſämmtliche Wirthichafts- 
beamte des Vereinsbezirks zur nächſten Sitzung einzuladen. Hierauf 
wurde der Rechenſchafts und Kafjenbericht über den Verein pro 1875 
verleſen und dem Vorſtande Decharge ertheilt. Der Verein beſtand 
ult. Dezember 1874 aus 76 Mitgliedern, neu ſind hinzugetreten 13, 
ausgeſchieden 8, ſo daß ult. Dezember 1875 81 Mitglieder vorhanden 
waren. Die Einnahme betrug an Beiträgen 387 M. Staatszuſchuß 
zu Prämiirungen 938 M., zu allgemeinen Zwecken 160 M., extraordi⸗ 
näre Einnahme 6 M. außerdem war ein Beſtand von 768 M. aus 
dem alten Jahre, in Summa 2258 M. Die Ausgabe beträgt an aus⸗ 


gezahlten Prämien 547 M. (vie Hälfte der für Rindviehzucht ausge⸗ 
worfenen Prämienſumme iſt noch zahlbar) Beitrag zum Hauptverein 
60 M., zum Akklimatiſgtions Verein 1580 2 für Kalender⸗ und 


Bücher 15,15 M., für Porto- und Drudioften 92,56 M und an Uns 
koſten bei dem Preik⸗Konkurrenz Mähen der Maſchinen 84,50 M., in 
Summa 815 M., fo daß ein Beſtand von 1444 M. am Schluß des 
Jahres 1875 verbleibt, 500 M. davon find in einem Sparkaſſenbuch 
nslich angelegt. — Da der langjährige bewährte Vorſitzende Ritter⸗ 


gutsbeſitzer Jeſchle⸗Biglenciyn den Vorſitz von Neufahr ab niederge⸗ 
legt, ſo wurde die Wah e & 
wurde hierbei Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter Schönberg aus Lan 
Goslin mit ſehr großer Stimmenmehrheit als Borfigender gewählt. 
Da dieſer Herr derzeitiger Stellvertreter war, mußte gleichzeitig die 
Neuwahl eines ſolchen 
Herr v. Nathuſius 
Herren vereinzelt Stimmen, fo daß Herr v. Nathuſius⸗Orlowo (der 
zur Zeit als kommiſſariſcher Landrathsamtsverweſer in unſeren Mauern 
weill) zum Stellvertreter des Vorſitzenden gewählt iſt. 
Herren nahmen die 
Rogaſen beſchloſſen wurde, iſt die Veranſtaltung einer landwirthſchaft⸗ 
lichen Aus ſtellung ꝛc. im Mai d. J. wegen der großen landwirthſchaft⸗ 


auf Weiteres aufgeſchoben, dagegen iſt die Feier des 25 ja 
us des Vereins Ende M 1 Korean SB 


50 1 in 
Y is haben une 
eilung m 


—21Stunden abzubrennen, oder wie in Jlallen 


ſo wurde eines neuen Präſes vorgenommen. 


alifinden und erhielten bei der Abſtimmung die 
Orlowo 24, Herr Witt⸗Bogdanowo 14 und mehrere da 


Beide 


Wahl an. Wie bereits in voriger Sitzung in 


lichen Kalamitäten, hervorgerufen durch die vorjährige Mißernte, bis Fi 


\ ai d., J. in Ausfiht genommen. Die 

usarbeitung des Programms zu dieſer Feier, die mit einem Waldfeſt 
verbunden werden ſoll, iſt einem Komite von 9 Mitgliedern übertra⸗ 
gen worden 

k Schneidemühl, 17. Januar. [Aus der Stadtverord⸗ 
nietenverſammlung.] In der Sitzung der hieſigen Stadtver 
ordnetenverſammlung vom 15. d. M., der erſten in dieſem Jahre, 
wurden zunächſt bie neu- reſp. wiedergewählten Mitglieder durch den 
Bürgermeiſter Schreiber eingeführt und verpflichtet. Bei der Wahl 
des Vorſtandes für dieſes Jahr erhielt der bisherige Vorſitzende, Dr. 
David ſohn, von 17 abgegebenen Stimmen 9, während die übri⸗ 
gen 8 auf den Rentier Wichert fielen. Der Erſtere war ſomit wie 
derum zum Vorfigenden der Verſammlung gewählt. Die übrigen d 
Vorſtandsmitglieder wurden mit großer Majorität wiedergewählt und g 


zwar: zum Stellvertreter des Vorſitzenden Juſtizrath Preſſo, zum a0 
Protokollführer Gerichtskaſſenrendant Broſemann, und wi deſſe N 
Stellvertreter Gerichtsſekretär Zahn. — Nachdem bei uns für die N 
nächſten Jahre alle Ausſichten auf Wiedererlangung einer Garnifo % 

u 


in Folge abſchläslicher Beſcheide aus jüngſter Zeit geſchw no, 
hat der Magiſtrat beantragt, ſämmtliche ee zun, Ve 
Abbruch und den Grund und Boden als Bauſtellen zu verkaufen du 
Nach einer lebhaften Debatte ſchloß ſich die Verſammlung dem Vor, we 
ſchlage des Magiſtrats an. Zualeich wurde der Wunſch ausgeſoro⸗ & 
chen, der Magiſſrat möge beim Provinzial Schultollegium zu Poſen 
anfragen, ob vielleicht ein Theil ver Gebäude für die in dieſem Jahre 
bier zu erbauende Gymnaſial - Turnhalle angekauft werden fan 
könnte. — Nachdem vor ca. 14 Jahren eine Vorlage des Magiſtratz) id 
betreffend die Anlezung von Trottoirs, von der Stadtverordneten“ 
verſammlung abgelehnt, reſp. vertagt worden war, hat der Magiſtral der 
dieſelbe Vorlage wieder ans Tageslicht gezogen und die Stabtver gm der 
netenverſammlung erſucht, zum Erlaß einer Polizeiverordnung die = 
nehmigung zu eribeilen (5. h. ſoweit dies den Stavlſäckel beteiff) und do! 
den unbemittelten Hauspeſitzern hierzu die nöcbigen Vorſchüſſe zu ſe du! 
währen. Die Verſammlung verhieſt ſich jedoch auch jetzt noch dich N bie 
Vorlage gegenüber lehr ablehnend und vertagte dieſelbe „Bis all 850 
beſſere Zeiten“. Hierzu ſei bemerkt, daß unfere Stadiverorbzeten bi ihr 
auf zwei ſämmtlich Haudbefiger find. Ebenſo ablehnend verhielt ſich ger 
die Verſammlung gegenüber der Vorlage des Magiſtrats, betreffend ein 
die Pflaſterung der Milchſtraße, welche die Stadt mit der Beal 2 
Vorſtadt verbindet. 5 
5 ’ ! * u 
Stants- und Volkswirthſchaft. IN 
Berlin 17. Januar. Bei der in dieſem Jahre ſtattfindendel zu 
Vermehrung der tkelegraphiſchen Betriebs mitte da 
wird neben Herſtellung einiger für den Verkehr größerer Orte erſok, we 
derlichen Telegraphen Leitungen, namentlich auch die Vermehrung def In 
telegraphiſchen Korreſpondenzmittel für kleinere Orte ins Auge gef Di 
werden. Die an dieſen Orten etwa ſchon vorhandenen Telegraphel, — 
Aemter find in ber Regel ausſchließlich auf die Benutzung von Telß de 
graphen Leitungen angewieſen, in welche gleichzeilig eine verhältuß we 
mäßig große Zahl anderer n Satan find, 2 5 
im nur je chen | 
1297 2817 e 50 ame ‚Stationen einer fol 70 
denz der anderen Stationen mehr oder minder abe Dieſell den 


Mangel fol durch die Herſtellung weiterer Telegraphen⸗Leitunge ©: 
zwiſchen den betreffenden Orten abgeholfen werden, n liegt es W 
der Abſicht, Reiche Telenraphen Aemter in mehr alk 200 Orten eint, Ko 
richten, welche bisher bei verhältnißmäßig großer Entfernung von be un 
ſtehenden Reichs⸗Telegraphen⸗Aemtern entweder keine Telegraphen fer 
Station haben oder nur mit Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Stationen be W 
ſchen find. Neben den zur Erreichung der vorgenannten Zwecke eh eln 
forderlichen 1900 Km. neuer Stangenlinſen und 5000 Km. neuer Draht ſte 
leilungen follen, wie aus den Reichstagsverhandlungen bekannt ift, M Be 
der Telegraphen Verwaltung bewilligten Gele mittel zur Herſtellun der 
einer unterirdiſchen Verſuchsleitung in größerer Ausdehnung 
und zur Herſtellung einer vollſtändig pneumatiſchen Beförderung vol 
Telegrammen in Berlin Verwendung finden. Die letztere Anlage with fh 
als unterirdiſche Dampfpo fi ſerenfalls dazu beitragen, nicht nuf der 
die 5 5 findern a den che end hie Telegramii de: 
u erleichtern, ſondern auch den ſchen und brieflichen Verkeh! I 
innerhalb der Stadt felbft zu 1 amlaen. cen Veri = 

* Elberfeld, 18. Januar. Die Geſammteinnabmen der Ben 
giſch Märkiſchen Eiſenbahn und der Ruhr Sieg Eiſenbahn betruge x: 
im Monat Dezember v. J. 5,010,724 Mk. egen 4 994,202 Mk. W 
Monat Dezember 1874, mithin Mehreinnahme 25,522 Mk. Vom 5 
Januar bis ult. Dezember v. J. betrugen die Einnahmen 62,260 2 5 
Me. Der Geſammteinnahme von 59 312,766 Mark im Jahre 18 fü 
gegenüber eraicht ſich demnach für das Jahr 1875 eine Mehreinnahn | 
von 2.947.522 M 


raph. Lac in. 
Oeſterreichs anweiſt. Nur durch die llebertragung eines einbeitl chen final®) 1 


Nord nach Süden gehend, rief eine unabhängige DE 

mittelung mit feinem Mutterlande und Deutſchland ſichern. Ju an, 8 
führlicher Beſprechung wird nt allen anderen Projekten das jen 0 
der laaker Line empfohlen. Die beſprochenen Trans zerſallinien Dell e 
reichs von Dit nach Weit werden durch den Ausbau des ruſſiſche e 
äußerft rationell amgelenien Eisenbahnnetzes bedingt und find namen 

lich für den Getreidever ehr, ſomit auch für die öſterreichiſch ungariſeh \ 
Bodenkultur von allergrößter Wichtigkeit. Endlich find noch die G 
kundärbabnen besprochen, die direkt die Hebung lokaler Intereſſen un 
mittelbar die Förderung des Geſammtverkehrs zu bewirken geeign 
erſcheinen. Dies wären die Grrudzütze des vorliegenden Werkes, au, 
welchem hervorgeht, daß fie nur dem Geſammtintereſſe Oeſterreich 
Ungarns dienen und ſicherlich vielen Sonderwünſchen nicht begue, 
‚fein können. Der Verfaſſer unterläßt es auch nicht, ſchließlich nog 
die jüngſten Vorkommniſſe im Etſenbahnweſen einer ſcharfen Kritik „ 
unterziehen und namentlich die Sanfrungsbeſtrebungen der Neuzeit! 


Reer 


8 


dekämpfen. Unter Hinweis auf die Prag-Durer, Braunau⸗Straß⸗ 

Alchener, Lundenburg⸗Grußbacher und Dnieſter Bahn empfiehlt er 
als Radikalmittel den Ausbau der Verkehrslinien — das iſt zwar ein 
angſamer Weg, aber der einzige und ſicherſte, unſer zerrüttetes Bahn⸗ 


el weſen radikal und für immer zu ſaniren. Die dazu gehörige Karle 


gt in drei verſchiedenen Farben jene Weltverkehrslinien an, welche 
as obige Werk beſpricht. 

Wien, 18, Januar. Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn 
betrugen in der Woche vom 24 bis zum 31. Dezember 137,060 Fl, 
ergaben mithin gegen die entſprechende Woch: des Vorfahres eine 

ehreinnahme von 15,475 Fl. 

an Wien, 18. Januar. Die Einnahmen der Karl⸗Ludwigs⸗ 
Bahn betrugen in den beiden Wochen v. 1. bis zum 14. Januar 182,059 

1 gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Minderein⸗ 
nahme von 136,884 Fl. 
5 Wien, 18. Januar. Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. Staats ⸗ 
ahn betrugen in der Woche vom 8. bis zum 14 Januar 547,850 Fl., 


ergaben mithin gegen die jahres eine Mehr⸗ 
| einnapme von 23477 F. entſprechende, Woche des Vo jahr 90 


wie über die Erwerbung 
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„ „Wien 17. Januar. Die Nordbahn hat auf den 16. Februar 
eine Generalverſammlung einbe ufen, un die Genehmigung des 
geſtern mit der Regierung abgeſchloſſenen Uebereinkommens wegen 
des Erwerbe der Mähriſchen Grenzbehn einzußolen. Ferner ſoll in 
berfelben über die Erwerbung der Lundenburg⸗Grußbacher Bahn, o. 
R 2 der Konzeſſion zum Bau der Linie Seybuſch ' 
Bielitz Beſchluß gefaßt werden 

e London, 18. Januar. Nach einem der „Times“ zugegangenen 
Auszahlung der fälli⸗ 
halben Kupons der neunprozentigen türkiſchen Schatzweiſungen 
erforderlichen Beträge von der kürkiſchen Regierung baar zur Dispo⸗ 
dition geſtellt. 

** Wien, 17. Januar. Nach einer Meldung der „Prefje‘ iſt im 
Ausſchuſſe der Nationalbank die Errichtung eines Saldoſaals für den 

zerkehr mit Edelmetallen angeregt worden und iſt biefer Vorſchlag 
günſtig aufgenommen worden. Wie demſelben Blatte aus Peſt ge⸗ 
meldet wird, hat der Verwaltungsrath des ungariſchen Theils der 

peries⸗Tarnower Bahn bei der ungariſchen Regierung Schritte ge⸗ 
than behufs Fuſionirung mit der Kalhan-Dperberger Bahn, nachdem 
der galiziſche Theil der Tarnow Leluchower Bahn in die Fuſion mit 
der galiziſchen Bahn hineingezogen iſt. Die Regierung ſoll den Vor⸗ 
ſchlägen des Verwaltungsralhes nicht abgeneigt fein. 

* Peſt, 17, Januar. Die Delegirten des Verwaltungsraths 
der Ostbahn, welche bei den Kaufverhandlungen mit den Vertretern 
der Regierung bauptſächlich an der Silberwährung der von der 
Staalsregterung als Kaufpreis offerirten 10 Mill. Gulden Anſtoß ge- 
nommen hatten, find heute Nachmittag mit ben Vertretern der Regie 
rung abermals zu einer Konferenz zuſammengetreten, um wo möglich 


die Zahlung des Kaufpreiſes in der Goldwährung zu erwirken. Die 


Konferenz blieb indeß reſultatlos, da die Vertreter der Regierung bei 


ihrer Offerte unverändert beharrten und alle von gegneriſcher Seite 


gemachten Vorſchläge ablehnten. Es iſt für morgen Nachmiltag noch 
eine weitere Konferenz mit den Reſſortminiſtern in Ausſicht genommen. 


| RER TERN EEE DEREN ERRTALETBEETLHERITETTCEREUNE 


Vermiſchtes. 


c Breslau, 17. Januar. [Dynamit Transporte. 
. Zirkus.] Unſere Stadt befindet ſich ſeit Kur⸗ 
daß von vier 


zu vier Wochen Dynamit⸗Transporte, mehrere Wagen ſtark, Breslau 


j yaffteen, um nach den oberſchleſiſchen Bergwerksrevieren gebracht zu 
werden. Wie wir erfahren, bereitet die Stadtverordneten Verſamm 


fung eine Petiti iſteri i i 
N on an das Miniſterium vor, in welcher gebeten wird, 
D gamit, Transporte künftig Breslau nicht mehr berühren zu laſſen. 
Ver a der verfloffenen Woche iſt die letzte vom Bürgerwerper nach 
Wordeschießwerder führende eiſerne Brücke dem Verkehr übergeben 
a Die nene Oder uc im Bereiche der Stadt nunmehr ſteben, 
Oder fern und dreimal hölzern überbrückt, während über die alte 
führe zwei eiſerne (fiskaliſche) und drei hölzerne (ſtädtiſche) Brücken 
der on — Was unſere Wintervergnügungen anbetrifft, ſo übt neben 
prächtigen Schlitten⸗ und Eisbahn der Zirkus von Herzog und 
umann die größte Anziehungskraft auf das breslauer Publikum. 
eber den Aufenthalt des Prirzen Friedrich Carl in 
2 aus Wolmar, 12. eie Bene 9585 
r achem Dejeuner mit > 8 
0 egab ſich der Prinz nach ein 1 Ge e 
marshof entfernt if. Der Stand der dortigen Elennthiere zul 
wa 30 Stück. au Prinz lag zuerſt der Einzel⸗Jagd mit einem För⸗ 
zer ob und erlegte hierbei zwei 5 mi a une 
ü i reiben fielen ſe enntbiere 
. Gegen 6 Uhr Abends fand Diner in 


— 


olmars hof ſtatt. 


7. „u i die neulich gemeldete in Berlin 
Aujuſt Mit Bezug auf ch ee 0 5 
uruf „Aujuft“ wird uns mitgethe elt, daß in Halle unter den dot 
Studirenden feit langen Jahren der Name „Aufuſt für alle 
rgane der öffentlichen Sicherheit, als Univerſitätspebelle, Gensdar⸗ 
en ꝛc. gebräuchlich iſt, jo daß er Ja ae Etinal ter ausgetellien 
en efahr naht, gebrau „wie z. B. 
„Rahle “ . 158, Polyp“ in Leiplig. 


* Ein Giftmord, welcher am 16. d. in Berlin vorgekommen iſt, 


en 3 


& tg.“ Fol⸗ 
Vorfall wird der Voſſ Aar 15 


Die Beiden 


derr ſehr laut und ängſtlich 
cleunigſt brachte. Als der Kellner ins Zimmer trat, 


od erwartet und als er heftige 
gerufen. Herr Kalbinger wurde ſofort 
Geliebten ins Obduktionshaus gebracht 


* r. Aus Runkel in Naſſau berichtet 

Wiesbaden, 13. J am nahegelegenen Dorfe Ufer hat die 
hl einen ſchreckt ien Abſchluß ge⸗ 

Bürgermeiner hegte Argwohn, daß ihm fein 
ie Gemein deverwaltung an Papiere 
geliefert, obgleich er bei der cg e Kun ale nice 
angen zu haben; hierüber ſchon ein . ich Wiege den Dienft nicht 


Ich bin ee erledigen zu können, wo⸗ 


ehlten, ließ er ſich nun durch 
1 en; muth⸗ 
u Gemeindediener feinen Vorgänger auf fein Wort wache, 5 1 
daß der neu gewählte 
Hals abſchnitt und den 
Auf die erfolgte gerichtliche 
verbaftet und . 100 
angetro j 

als Leiche ang ſugeſchuürt 


chme it, um Hilfe 
Derhafiet STEH Leiche feiner 


featgermeifter feinem Vorgänger faktiſch 


m er ſich mittelft eincg ſeidenen Halstuches den Hals 


0 5 { 


und dadurch feinem Leben ein Ende gemacht Batte, 
fein Geiſtesſtörung das Moliv zu dieſen schrecklichen 
ein. 

* Eine eigenthümliche Art von Selbſtmord iſt dieſer Tage 
in Ober Griybno in Weſtpreußen vorgekommen. Dort war ein hoch⸗ 
betagter Altſitzer (er zählte über 60 Jahr), den ein Bruſtleiden plagte, 
feines Lebens überdrüſſig geworden. Um demſelben ein Ende zu ma⸗ 
chen, ging er auf den Boden, kniete vort auf ein Heubündel nieder, 
ſtemmte mit beiden Händen ein großes Meſſer mit dem Schaft gegen 
die Erde und warf ſich zweimal unter Aufwendung aller Kraft mit 
der Bruſt auf die Spitze des Meſſers, daſſelbe dann mit den Händen 
noch tiefer in dieſelbe hineinbohrend. Ein kleiner Knabe, der von den 
Angehörigen des Alten heraufgeſchickt war, um zu ſehen, was der 
Großvater auf dem Boden mache, war Augenzeuge, wie derfelbe unter 
lautem Gebet eben zum zweiten Male ſeine grauſige That vollführte, 
welche nach wenigen Stunden ſeinen Tod zur Folge hatte. 

* Ueber einen Selbſtmord aus Furcht vor dem Standes ⸗ 
amt melden die bayeriſchen Blätter: „Am 6. d. früh 7 Uhr ging der 
as feinen Willen neugewählte Bürgermeiſter von Jedesheim 
Schwaben), nachdem er mit ſeiner Frau noch einen Roſenkranz ge⸗ 
betet Hatte, mit den Worten von Haufe fort: »Ich gebe jetzt zum 
Beichten“ Statt dieſes zu thun, legte er ſich auf die Schienen der 
Eiſenbahn und ließ ſich von dem herankommenden Zuge den Kopf 
abfahren. Dieſer Selbſtmord wird aus dem Umſtande erklärt, daß 
der geachtete Mann ſich nicht für befähigt hielt, ſeiner Pflicht als 
Standesbeamter genügen zu können. (?) Alles Zureden von Seilen 
des Lehrers, daß er ihm Alles beforgen und ihm treu zur Seite ſtehen 
werde, war vergebens. 


Verantwortlicher Redakteur. Dr. Julius Waſner in Poſes. 
Für sas Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Bremen, 18. Januar. Nach einem dem Norddeutſchen Lloyd zu⸗ 
gegangenen Telegramme iſt der Dampfer „Salier“ wieder flott ge⸗ 
worden und hat heute früh 4 Uhr feine Reife nach hier fortgeſetzt. 

Newyork, 18 Januar. Nach Mittheilung hieſiger Blätter ſind 
die Arbeiten in den großen Eiſenwerken von Tredegar in Richmond 
vorläufig eingeſtellt. 

Waſhington, 17. Januar. Das Repräſentantenhaus hat den 
Antrag auf Wiederaufhebung des Geſetzes, betreffend die Wiederauf⸗ 
nahme der Baarzahlungen, abgelehnt. Die Minorität, welche für den 
Antrag ſtimmte, ſetzt ſich hauptſächlich aus Deputirten der demokrati⸗ 
ſchen Partei zuſammen. Das Repräſentantenhaus hat ein Geſuch um 
Mittheilung der geſammten auf die kubaniſche Frage bezüglichen 
diplomatiſchen Korreſpondenz an den Präſidenten Grant gerichtet. — 
Im Senat wurde vom General Sherman der Antrag auf Herſtellung 
einer Münz⸗ und Rechnungseinheit zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und England eingebracht. Es wird vorgeſchlagen, den Bräfidenten zu 
dem Abſchluß eines Vertrags zu ermächtigen, wonach der Dollar, von 
welchem 5 Stück gleich 1 Pfd. Sterl. find, als Münzeinheit beſtimmt wird 
und ſollen das Pfd. Sterl. in den Vereinigten Staaten und der Dollar 
in England nach dem Maßſtabe von 5 Dollars gleich einem engliſchen 
Pfunde geſetzlichen Cours haben. — Der Staatsſekretär H. Fiſh er 
klärte in einer Sitzung der Kommiſſion für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten des Repräſentantenhauſes hinſichtlich der Zirkularnote der 
amerikaniſchen Regierung wegen Kuba, daß dieſelbe lediglich die mora⸗ 
liſche Unterſtützung der fremden Mächte im Falle einer Mediation 
oder Intervention der Vereinigten Staaten in der kubaniſchen Fraze 
nachgeſucht habe. Der Staatsſekretär bemerkte ſodann, daß die 


1 kann 
haten geweſen 


amerikaniſche Regierung einer fleundſchaftlich gehaltenen Antwort 


Spaniens entgegenſehe, wie überhaupt die Verhandlungen zwiſchen 
Spanien und Amerika in dieſer Angelegenheit von beiden Seiten in 
durchaus entgegenkommender Weiſe geführt worden ſeien. — Der 
frühere Geſchäfts räger Shuyler in Petersburg iſt zum Geſandt⸗ 
ſchaftsſekretär in Konſtantinopel ernannt worden. 


Angekommene Fremde 
= 19. Januar. 


UCO wis 10 TRT. DE ROME. Die Rittergutsbeſ. v. Jezew⸗ 
ski 121 Skorki und Schultz aus Strzalkowo, Rechtsanwalt Stäckel 
aus Röſſeln (W. Pr.), Oberamtmann Zeifing aus Mur. Goslin, Ad» 
miniſtrator Cornelſen aus Rudnik, Banquier Wolff aus Berlin, Fa⸗ 
brikant Döring aus Oppeln, Baumeiſter Täfner aus Gneſen, die 
Kaufleute Milfort aus Stettin, Gamm aus Hamburg, Müller aus 
Gera, Koch aus Chemnitz, v. Beckerath aus Creſeld, Schütze, Seydel, 
Treuberz, Holzmann, Stinsiy und Schütze aus Berlin. f 

HOTEL ZUM SCHWARZE N ADLER. Die Bürger Slupski 
a. Grojec, Fligierski a. Pruſinowo, Jakubowiez a. Malin, Jordan g. 
Kurnik, Kuczkowekt a. Gneſen und Janicki a. Kurnik, Sekretär 
Schwartz a. Goſtyn, die Kaufleute Salinger und Bayer a. Sten⸗ 
ſchewo und v. Gorcuhnski a. L ſſa, Frau Gutsbeſitzer Majewska a 
Elzdietki. er N EBDE N 8 8 

Aus BOTEL DE DBESDE. Die Kaufleute Marcuſe, 
en Wolff a. Berlin, Sceerbel und Engelmann a. Dresden, 
Menander und Marx a. Stettin, ürſchner g. Schmalkalden, Schle⸗ 
ſinger a. Breslau, Bartels a. Leipzig und Müller a. Kiew, Profeſſor 


v. Sonnenſchein a. Berlin. Di : 8 
EI 5 ie Kaufleute Kleinod g. Leipfig und 
HOT t fe a. Breslau 


glau, Kreisgerichts⸗Direktor Hi ; 

Won J N18 HOTEL DE UR Frau Rittergutsbeſttzerin 
p. Niemolewska und Schweſter a. Polen, Gutsbeſitzer Brawicki a. 
Polen, die Kaufleute Karbe g. Kolberg und Brettweiler a. Hamburg. 

TILSNER’S HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELSANG. 
Baulechniker Rakoweki a. Bromberg, die Kaufleute Limper a. Berlin. 
Taberski a. Stettin und Joachimsthal a Breslau, Bürgermeiſter 
Domtowic; a. Wreſchen, Apotheker Mattheſius a. Wreſchen, Gutsbe⸗ 
ſitzer Ehrerfeld a. Wreſchen, Rentier v. Szezotkowski a. Breslau. 

KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Schmidt g. Obornik, Krauſe 
a. Rogaſen, 


i „Breslau, Torocki und Tochter a. Schweſt in 
Weſtpr., Fd lender aun Fam. a. Polen, Gutsbeſitzer Werniger a. 


irth Rakowski a. Obornik 
Taru HOTEL. Die Gutsbeſitzer Scholtz a. 
Jerzekowo, Bullrich a. Biskupice, Rapmund a Potczanowo. Die 
Kaufleute Marquart a. Ucomo, Spaniel a. Juliusburg, L. van Boom 
a. Neuß, J. Rudziminski a. Breslau, G. Ebinghaus a. Witten, Rath⸗ 
ſak a. Hamburg. Fabrikant Rammer aus Breslau. Hotelbeſitzer J. 
Hahn d. Mur.⸗Goslin. Fabrilbeſitzer Urbach a. Breslau. Fabrikant 
Pletz a. Birnbaum - 
ck 


. 


Bredlan, 18. Januar, Nuchraittans ( etreidemark nik 80 


f % pr. ar⸗Fehruar 42.00, 
BE He e 28,007 Wee Dr e Ag 108, 


anuar 143, 00, pr. April- Dat 149, 00, or. Mai. Jun 150, 50, 
ng 00. 185 Abril Mai 63, 50, pr. Mal- Juni 64, 50. Bint 


5 Bremen, e Vetreleum (Schlußberichg Stein, 


white loco 13,00, br. Januar 13, 00, pr. Februar 12, 50, pr. März 
12, 10. Veh. 2 ö 


Köln, 18. Januar, Nachmittags 2 
ven fil. 5 5 5 5 99 — 1 Uhr. (Getreidemarkt! Mate 
75 55 nn 12 79 30 pr März 
(3 r. A 3 
N 5 81 en, a 7 Garen MI, loes 17 8 pr. März 17, 55. 


April » Mat 3578. 


13, 50 G., vr. Januar 
— Wetter: Thauwetter. 


Amſterdam, 18 Janugx, Nachmitt. Ge 
bericht). Weizen loko geſchäftslos anf Terme ae 6 Fr 
278. Roggen loko fill, auf Termine fen, pr. März 180, 
ge Mai 183, pr. Juli — Naps pr. Herbſt 390 Fl. Rübdl lors 
8%, per Mai 37%, pr. Herbst 37%. Wetter: Schön 


t 
3 18. 5 1 
Bericht.) eisen ruh., Y. „26, 00, dr. Januar 
25.25, pr. Mit- Aprit 26, 75, pr. Mars Sunt 27008 Mel, r, 
pr. Januar 56, 50, Februar 56, 75, pr. März⸗April 57, 75 
Räübb, matt, dr. Januar 81, 00, 
or Mai Auguft 81, 00. Spiritus beh., 
pr. Januar 43, 00, 00 


en, 18. Januar, 
el reibemarkt. 


61 Sd. 9 d. 

Liverpool, 18. Januar, Vormittags. Baumwolle. Anfang 
bericht). Muthmaßlicher Umfatz 12000 Ballen. Stetig. Tagesimport 
7000 Ballen, amerik. 5000, egyptiſche 2000. 


v 
re 
Etwas williger, amer. Ankünfte williger. 
mioduing amerttan 6%, fair Dbollereß 
Dbolleraß 4 76, god middling Dhollerah 444, ud 


3 Dowst 
am 7%, 


März April⸗Lieferung 6% d. 
12 15 
r* 


u. we 


x 
r. 150 - 


» 
5 


25,0 24 Rm. Roggenmehl Nr. 0 2350-22 Nm., Nr. 

50 Rm. per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 
per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sack per dieſen Monat 20,80 — 20,70 Rm bz., 
Jan.⸗Febr. do, n län do, e —, Apri- Mat 21,95— 
20,90 bz., Mai⸗Junt 20,95 b3., Juni⸗Juli 21 bz, en 55 x 
. U. H.⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Barometer 250“ 


— ———0⁴⁵ũ—â'.m — — —-— m 7 
Datum Stunde. | über det Ente. | Therm | Wind. | Wolkenfe ra 


18 San. Nachm. 2] 27” 10” 66 — 009 So- - 
18 » 18587 27 gu 57 | + 14 SW 93 . Sn 
19. » [Morgs. 6 27 10% 9 | 20 [ W'z3 eben, — 


) Schneemenge: 5,8 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4 Januar 12 Uhr Mittags 2.28 Meter 
5 Pr u P S 


. A-!“g ; ð v 
Interims⸗Theater in Poſen. 


Donnerſtag den 20. Januar 1876: 


Fauſt. 


Große Oper in 5 Akten nach Goethe f e 
von Barbier und 8 
Muſik von Ch. N Er 


Bremen, 16. Januar. 
Das Poftdampfſchiff des Nordd. Lloyd 


ah 145 heute die erſte diesjährige Reiſe 


Hegg Rast. H. Erd⸗ 
mit Ladung und Paſſagieren angetreten. dulce 
Newyork, 16. Januar. 
N (Per transatlantiſchen Telegraph.) 
das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „ uf 
5 Leiſt, welches am 2. dſs. von 5 e 7 u 
Reer dune abgegangen war, iſt heute 7 Uhr Morgens wohlbehalten 


er angekommen. 
Southampton, 17. Januar. 


Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Salier” Kapt 
Franke, welchesam 6. dſs. von N ai apt. H. C. 
lle Morgen wohlbehalten bier a war, iſt beute 8 
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aukfurt 3. M., 18 Januar, Abends. [Effetten een tät) ar; unser. Schatdonds 90 6 prozent. unggriſche Schabonds II. 
„ 0 


. alte ent u. e 168% fen 255 arven 98% ker 171% Fon 91. Spanier —. Öprog. Peruaner 3% 
2 Abgeſchwächt. eittaktte ramoſen ‚ . n 91. r —. Hproz. Peruaner 5 a 
Freiburger 80, 50 bo, — —. Obderſchleſ. 139, 00. N. Oder ⸗ Elſabeihbahn —, Nealcsdanf 15045, 180er Jose 113%, Rudaltäbabn Behfelnstirungen: Berlin 20, 60. Banggg 3 Monat 20, 60, 
Ser St 10450, ve. do. Wrigritäten 108, 00; Pramoſer 511,00. Roms | dei n . Schabbonde —, Deflert.- | Frankfurt a. M. 20, 60. Wien 11.75. Paris 25,37 Petersburg 2074. 
Bann. 159. 50. Silberrente 64, nter 28, 50. Breslauer deütſche Bank —. Silberrente —. Feſt. Aus der Bank floſſen heute 24,000 Pſd. Ster. 
#iontobant 66,00. bo. Weck slerbank 61, 50. Schleſ. Bankv. 83,50. | sien, 18. Januar. Spielpapiere etwas feſter, Renten und N 5 5 > 
Frentattien 335,00 Lamrahlitte 61 00 Dberfälel Eiſenbahnbded. —. | Staatsloofe gefragt und höher, weoven fleif. Paris. 18. Januar, Nachmittags 12 Uhr 40 Mimaten. Jr. 
erreich. Bankn 176,00 Ruff. Banknoten 261, 40 Schleſ. Ver eins⸗ S e ee 69, 00. Silderrente 73, 70. 1884 er Rente 65, 8276, Anleihe fs 1872 104. 65, Italiener 70,90, Framoſen 
e 0 Ee eee . weben 18,780; | 199,00. Das i Fe 158 f. eee e ee u. Henn. Mani „ 
5 5 5 { *. n —, — Rei F Pi „00. Fran oſen 4 i 5 we ‚50. £ y 
E Taraſta üe eichsban 1 b eden ee 0 7 Saane 11 50, 19 Paris 18. Januar, Nachmittage 3 Uhr. Feſt. f 
ER FTC ©, 8, Sala det ma. 
23 5 omb. Eiſen 50. 3 00. > . „85. a 3 00. 
1 Felegraphiſche Korreſponden; für Jonds-Kurſe. | Anglo Aufte. 91. 70 e Sr Napoleons 9, 2% De Ital. Tabaksobdlig. 500,00. Franzeſen 632 50 Lombard. Eiſenbabm⸗ 
Aerankfurt a. W., 18 Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. taten 5, 43%. Silberkonp. 105, 60 Eliſabettzbahn 165 00 Unsariſcbe Aktien 250, 00, Jom arb. rioritäten 232 00. Türken de 21, 45, 
Feſt dei ſehr beſchränkten Umſätzen. et ren 05 4 * Reichs⸗Banknoten 57 07 Türken 4 1869 121 00. Türkentooſe 54 50 
E de.] Londoner {203 32. 1 80,90. Wie⸗ rkiſche Looſe 24, 25. Kredit mobilier 186, Spanier exter 17%, do. inter. 16% 
— Konya 115,50. renten 25995 bn ed. 8 Lombar⸗ Wien, 18 Januar, Abends. Ab endbörſe. Kreditaktien 192, 00, I Peruaner —, Socſete generale 525, Eaypter 2250 - A 
gane; 08. Galuter 171 _iifobetbbabn 146 Nordweſibahn er en 591, 50, Galisier 195, 25, Auglo⸗Auſtr. 91. 40, Unionbant Suezkanal⸗Aktien 710, Banque ottomane 435. 
. rs 
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1864er Loo Egyptier 121, 25. Papierrente 68, 80. Türkiſche Looſe —, —. akt, em 5 nd 
cee „Beil Sehr geſchäftelos Seotizung neben 18 , Bene ae 1885 ICh 3 
. WMechsler 8. London, 18. Januar. Nachmittags 4 Abr neue Sproz. birte 117%. / Bonds de 1887 120% Erte⸗Bahr 1675. 
794 Hahn ſche. Eiteltenbanf Konſols 93% Italien. öpro. Rente 70%. Lomdarben Hs, entre ie 104%. New-Hork Zentralbahn 118%. Bemme sd 


8 rein —. Frankfurter Bankverein —. de 
Bankaktien —, —. Meininger Bank 5 
E. Harmftäbter Bank 113%. Heſſ. Ludwigsb. 9774. Oberheſſen 73. | Zprz. Lombarden Prioritäten alte 90e, Hern Lembarden⸗ Prioritäten New⸗Hork 18. Brumimolle in New⸗Orleans 12%. Wer 5 U 30 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 168%, Framoſen 255%, | neue 9%. Horez. Ruſſen de 1871 6oroz. Nuff. de 1872 98%. u. Petroleum in New⸗DYork 14%. 89. ilabelphia 13%. Ne 
Lomb ür den 98%, 1860er Loofe —. Reichsbank 161%. Gilden — Türk. Nalece de 1885 10% 50, pen 40 Falken eee 15.7 0 fats doch 1 n 
h per medio reſp. per ultimo 22% Spım. Vereinia St. pr. 1885 1064. do. Spro. fundirte] refining Nuscavgdes) 8. Kaſſee Rio“ 18 Speck (fhort clear 11%. 


DOeserreich. Silberrente 63/½ Denerreidh. Papterrente 60. | Setrebefrakt 874 


= Berlin, 18. Januar. Der heutige Verkehr eröffnete fo lustlos und ſtützt werden, war auch der geſammte Bergwerks Aktten-Markt ſehr den. Rumänen lagen fiill, leichte Bahnen mäßin belebt, ichwere Bah⸗ 
ſtill, daß ſich kaum für einzelne Papiere eine beſtimmte Tendenz ermit» | fill und wenig feſt. Nachrichten, welche eine befondere Anregung bät⸗ | nen behauptet. Rumäniſche und Chemnig-Aue Adorfer Stamm: Brio 
teln ließ; doch bezeichnete man Die Haltung überwiegend als feſt. Die | ten geben können, fehlten. Doch faßte man auch die augenblackliche ritäten ſteigend. Bankaktien und Inpuſtriewerthe blieben ruhig, deut 
fremden Plätze hatten fi Der geſtrigen Festigkeit nur zögernd ange | Stille auf poliliſchem Gebiete wenig günſtig auf und befürdh‘et weitere | The Bank, deutſche Umonbank und görliger Eiſenbahnpedarf feſt. An⸗ 
fſchloſſen, und die heutigen Meldungen lauteten nur mäßig feſt. Daher Berwidelungen auf Grund der orientaliſchen Frage. Der Geldmarkt | lage-Papiere ruhig, Konſols, Pfandbriefe und Prioritäten in gutem 
War es bei der allgemeinen Geſchäftsloſigkeit ſchwer, den anfänglichen | lieb geſchäftslos; es ift wohl Angebot von Wechſeln vorhanden. doch ] Verkehre, öſterreich'ſche Prioritäten fet, Fremde Fonds und Renten be 
CTCoursſtand aufrecht zu erhalten. Beſonders ſchnell erlitten Framoſenſind die Aufgaden meiſtens nicht fein genug, um Abnehmer zu finden, | bauptet, aber fill. Looſe belebt, beſonders 1860er, 1864er öſterr., 
Leinen Bruck, während ſich Kredit-Aftien und Lombarden etwas beſſer] und wiewohl man überwiegend eine Herabſetzung des Diskonts erwar⸗ Braunſchweiger und Köln⸗Mindener. — Die Haltung befeftigte ſich i. 
behaupteten. Einem fortgeſetzten Angebote erlag Laurahülte; trotzdem] tet, fo iſt man doch mehr als bisher geneigt, größere Reſerven zu hal der zweiten Stunde ein wenig. er Ultimo notiren wir: 5 
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